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1. Besohreibung ' 

Der Feingrubber B 230 wurde ursprünglich vom VEB Landmaschinenbau Torgau 

und kurzzeitig von der Fa , Bruno Zill KG. Großschirma, gebaut. Seit dem 

1. 1. 1969 wird das Gerät vom VEB Maschinenbau Güstrow pro·duziert. Mit der 

Verlagerung der Produktion wurde gekhzeitig eine Ä.nderung der Typbezeich ­

nung auf B 231 vorgenommen, da neben einigen kleinen Ä.nderungen der 

Feingrubber mit zwei Hyd'raulikzylindern zum Ein- und Ausklappen der Seitenteile 

ausgerüstet wurde. Das Ein- und Ausklappen der Rahmenseitente ile kann nun­

mehr ohne menschlichen Kraftaufwand vom Traktorsitz aus vorg enommen werden . 

Im Zusammenhang mit dem Einklappen der Seitenteile sind ebenfal ls die Stütz­

streben, die die Setenteile in Transportste ilung abstützen und arretieren, kon, 

struktiv überarbeitet worden. -. 
Nach dem Abschluß der Eignungsprüfung im Jahre 1964 wurden an den beiden , 

Außenteilen Stützräder angbracht, die zusammen mit den bei den Stützrädern 

am Mittelteil eine gleichmäßige Arbeitsti efe ermög li chen sollen . 

Dei übrige Aufbau des Grubbers aus Kastenleichtbauprofilen und Flach­

sta hlstreben ais Träger und Befestigungsmittel für die federnden Grubberzinken 

ist beibehalten worden (siehe Prüfbericht Nr. 376). 

Als Nachbearbeitungsgerät wird anstatt der Nachlauf-Strich eg ge seit 1965 

die Drahtwälzegge produziert. Sie ist über Pa rallelstreben am Rahmen des 

Grubbers federnd befestigt .und bewirkt bei der Saatbettvorbere itung das 
Feinkrümeln und Andrücken der obersten Bodenschicht. 

Technisch e Daten (siehe Prüfbericht Nr. 376) 

Gesamtlänge mit Drahtwälzegge 

Gesamtbr~ite in Transportsteilung 
!Geso'r'n' i'höhe in T ransport5tel lung 

Arbeitsb reite 

Masse 

Prei s (IAP) 

2. Funktionsprüfung 

2500 mm 

3280 mm 

1850 mm 

5060 mm 

725 kg 

3.340, -M 

Bezüg lich der Arbeitsqualität wird auf den Prüfbericht Nr. 338 des Feingrubbers 

B 220 verwiesen . 

Der Feingrubber B 231 wurde ausschließlich mit den Traktoren ZT 300 und D4K-B 

eingesetzt. Dadurch können auch auf mittleren und schweren Böden Arbeitsge­

schwindigkeiten um 10 km/ h erreicht werden. Bei diesen Arbeitsgeschwindig­

keiten wird mit den federnden Grubberzinken. eine gute Arbeitsqua lität erzielt, 

da sich der Bearbeitungserfolg der Zinken mit wachsender Geschwindigkeit 

verbessert. 

2.1 Einsatzprüfung 

Im Verlauf der Einsatzprüfung wurden in Mestlin 818 ha und in Goßmar 

1461 ha bearbeitet. Die Geräte kamen auf leichten bis mittelschweren Böden 

(SL-L) in Verbindung mit den Traktoren ZT 300 und D4K-B bei der Saatbettvor­

bereitung zum Einsatz. Di e Er'gebnisse der Efnsatzprüfung sin d in Tabel le 1 
zusammengefaßt. 



• 

Tabelle 1 

Ergebnis der Einsatzprüfung 

Einsat~bereich 
Bodenart 

Mestlin 

sL - L 

, Goßmar 

SL - sL 

Bodenbeschaffenheit 

Traktortyp 

bearbeitete Fläche 

Lei stung in T(04) 

Kraftstoffverbra uch 

Reparaturzeita ufwa nd 

eben - schwach geneigt 

ZT 300 

eben - 'schwach geneigt 

ha 

ha/ h 

I/ ha 

min/ ha 

818 
2,58 
3,97 

1,69 

ZT 300; D4K-B 
1461 

2,77 
5,23 
1,25 

Während des Einsatzes nach der Zwischenauswertung wurden folgende Schä ­

den festgestellt: 

Brüche der Tragzapfen, wiederholt, ein- und beidseitig, 

Drahtwälzegge: Wellenverbiegungen 

Bruch der Diagonalstreben 

Abbrechen und Verbiegen der Drähte 

sowie starker Verschleiß 

Ausbrechen der vertika len Haltebleche 

(für die Drahtwälzeggenaufhängung) aus 

dem Hauptrahmen, 

Bruch einer Strebe des Drahtwälzeggenrahmens 

Herausdrehen der Hyd raulikkolbenstange aus 

dem Gabe·lstück 

Das Umrüsten von Transport- in Arbeitsstellung und umgekehrt ist durch die 

hydraulische Betätigung der Seitente'ile und durch die an den Rahmen ge­

schweißten Gabelstücke stark vereinfacht wQrden. Als Handarbeit verb leiben 

lediglich das Entfernen bzw. Anbringen der Schutzgitter und der Sicherungs­

stecker. 

Die Prüf.ung auf Korrosionsschutz ergab, daß die gefordert~ Farbschichtdicke von 

0,12 mm nur am Hauptrahmen (mit 0,14 mm) erreicht wurde, Der Gitterschnitt­

kennwert ,,2" (TGL 14302 BI. 2) für die Deckschicht wurde nicht erreicht, die 

Farbe platzte ab. Die Haftfestigkeit der Grundierung auf dem Untergrund ist 

ausreichend. 

3 . Auswertung 

Der Fe ingrubber B 231 ist mit den Traktoren ZT 300 und D4K-B gut einsetzbar. 

Die höhere Motorleistung der Traktoren ermög licht auch auf schweren Böden 

e ine Arbeitsg eschwindigkeit von 10-12 km/ ho Dadurch steigt jedoch die Be­

las~: ung des Gerätes wesent lich an, 

Die wä hrend der Serienprüfung aufgetretenen Risse und Brüche am Rahmen 

sowie die verhä ltni smäßig geringe Einsatzsicherheit der Drahtwälzegge min -

. de'rn den Gebrauchswert ', und 'die Leistun.gsfähig'keit. Der Einsatz des Gerätes 

auf Böden mit geringem Steinbesatz führt z'u Ausfällen der Drahtwälzegge. 

Dabei muß berücksichtigt werden, daß z,Zt.. in den Kooperationsgemeinschaften 

durchaus ei ne Jahres leistung von 1000 ha erreicht wird. 



Eine hohe Standzeit erreichen die Grubberzinken . Nach 1461 ha bearbeiteter 
Fläche im Bereich Goßmar sind nur 9 Zinken ausgetauscht worden. 

Die wiederholten Brüche der Tragzapfen verursachen nicht nur Produktionsaus­
fall, sondern bedeuten auch eine Ge·fahr beim Transport des Gerätes fGr den 
übrigen Verkehr sowie für den Traktor selbst (Beschädigung der Reifen). 

Durch die Umstellung des Gerätes auf hydraulisches Ein- und Ausklappen der 
Seitenteile wird der manuelle Kraftaufwand auf ein Minimum reduziert. 

Der Reparaturzeitantei l mit 1,25 bis 1,6 min/ ha ' ist gegenüber früheren w.e·rten 

« 1 min/ h) gestiegen. 

Der Korrosionsschutz muß verbessert werden. 

4. Beurteilung 

Der Feingrubber B 231 des VEB Landmaschinenbau Güstrow ist für die Saat­
bettbereitung und Nacharbeit geschälter Getreidefläch en einsetzbar. Auf stein­
freie!1 Böden ist eine gute Arbeitsqualität ulJd. eine geringe Störanfälligkeit zu 

verzeichnen. Auf Flächen mit Steinbesatz' ist die ,StöranfälligkE;it der Drahtwälz­
egge hoch. Mängel am Rahmen und 'a'n den Tragzapfen vermindern den Wert 

des Gerätes. ; 

Der Feingrubber B 231 isf für den' EinsatZ i'n ,der Landwirtschaft der DDR 
"geeignet". ' 

. . ) 
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